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Fotos Doris Flubacher, Basel  

Geschichte

attenwyl-mal im Jahr die WDer Bundesrat hält vierZuerst im Jahr 1705 mit einem repräsentativenattenwyl-Haus, so benanntDas Beatrice von W
Gespräche im Haus.Südtrakt ergänzt, wurde das Haus 1902-1907nach seiner letzten Besitzerin, setzt sich aus drei

t der historische Aussenraum derZur Anlage gehöreiner grösseren Umgestaltung im Inneren unterzo-ngassen an der Junkermittelalterlichen Häuser
t bis zumtenanlage, welcher sich terrassierGargen. Das Haus ging 1934 zur Nutzung für denzusammen und gibt sich gegen Süden als Stadt-

tier erstreckt.MattequarBundesrat zu Repräsentationszwecken an die palais im Stil Louis XIV (siehe GSK-Kunstführer
.Eidgenossenschaft überFröhlich/Bilfinger).

Sanierung

Das Gebäude selbst blieb in seiner GrundstrukturEs drängten sich eine Reihe von Unterhalts- undDas denkmalgeschützte Gebäude liegt im Schutz-
t. unveränderSanierungsarbeiten auf. Diese wurden in Etappeneltkulturerbe perimeter der Unteren Altstadt (W

ten,Der Dachaufbau des aus dem Mittelalter datiereilsanierung war die um-t. Das Ziel der Trealisierder UNESCO). Die Sanierungsarbeiten stellten
ngassehistorischen Dachstuhls gegen die Junkerfassende Sanierung der Bereiche Dach, Innenhof,eine hohe Anforderung an die am Umbau betei-

t. Die Estrichräume wurde fachgerecht sanierNebentreppenhaus und der Hausinstallation unter. Die Arbeitennehmerligten Handwerker und Unter
dienen unter anderem dem Antikmobiliarlager derBerücksichtigung der hist. Substanz, so dass über imnbegleitete die Denkmalpflege der Stadt Ber
Sammlung des Hauses.einen längeren Zeitraum keine weiteren Investitio-Bereich Innenhof, Belvedère und dem Neben-

nen mehr getätigt werden müssen.treppenhaus.

Kosten

1  Vorbereitungsarbeiten
2  Sanierung BKP 2
5  Baunebenkosten

                          

    

40 000
1 010 000

50 000

Total Anlagekosten  1 100 000

Bautermine

Zustandsanalyse              2001
Krediteröffnung  5. März  2002                

Auftrag      15. Februar  2002
Baubeginn 16. September 2002

Übergabe  Ende  2004

Grundriss Keller 

Verbindung alt - neu

Tonplatte mit Stempel 

Steg im Gewölbekeller Ost 

onplattenboden im KellerT

onplatten-te Tt datierDer auf das 14. Jahrhunder
nboden im Gewölbekeller ist ein Unikum in Ber

t-Center fürund wurde unter Aufsicht des Exper
t. Die Qua-vierDenkmalpflege der ETH-Z konser

dratfliesen zeigten unterschiedliche Schadenbilder
auf. Einerseits spielt die Qualität der Platten eine
Rolle, andererseits trägt die Lage im Raum zu

emperaturschwankun-Schäden bei. Nässe und T
wirkten einen erhöhten Salzgehalt der zugen er

t hat.sichtbaren Schäden geführ
ten Fliesen wurdenDie 38 mit Stempel verzier

nte. gefestigt. Ausblühungen und Krusten entferz.T
der Restaurator mechanisch und trocken. Da die

fenheit der Platten unterschiedlich ist,Beschaf
vierung dementsprechendfolgte die Konserer

emperaturhaus-unterschiedlich. Heute wird der T
wacht.halt laufend über

Die Nutzung wurde der Bedeutung des Kulturgut-
es angepasst . Der Raum ist über den Steg begeh-

, um weiterer Abnutzung entgegen zu wirken.    bar



Nebentreppenhaus

t. Die Dekorationsmalerei ergänztedokumentiermöglicht den Zu-Das Nebentreppenhaus er
der Restaurator mit einer Lasur auf den rotenngasse her und wurde vor-gang von der Junker
Farbton und den gelblichen Grundfarbton.nehmlich von Angestellten genutzt. Auch in 

te Feuchtigkeit zu Schäden.diesem Bereich führ
Durch die Restaurierung wurde ein Zeitdoku-
ment erhalten, das vorhandene Farbigkeit ver-

t. gangener Zeit dokumentier
Untersuchungen ergaben, dass unter diversen
Farbanstrichen eine rote und gelbe Steinquader-

mutlich in Kaseintechnik gehalten,malerei, ver
zeigt. Die Befunde wurden auf Schichtblätter 

Nebentreppenhaus 

Detail Türen

Detail BelvedèreFassade Süd mit Belvedère

«Holzfurnier»
als Parkettboden

Empire-Salon 

Estrich Süd Estrich Nord mit Winde 

Interieur

attenwyl-il des Beatrice von WeDer südliche T
Hauses ist 1705 erbaut worden. Um 1907

attenwyl ihrenbeauftrage Beatrice von W
thold vony BerCousin, den Architekten Henr

, das Haus zu sanieren. Dabei wurdenFischer
ränderungen vor-eeinige einschneidende V

genommen. Der heutige Empire-Salon im 
mutlich ein vollstän-1. Stock war bis dahin ver

ter Raum in Nussbaumholz, analogdig getäfer
terre darunter liegenden Frisching-zum im Par

y B. von Fischer gab dem Raum. HenrZimmer
sein heutiges Aussehen mit Stuckdecke, textiler

andbespannung, blau-weissem KachelofenW
t Nach rund einhunder.und Empire-Mobilar

Jahren war nun die rote Seide zunehmend
fall von Seide,fall ausgesetzt. Der Zerredem V

wiegend durch Licht ausgelöst wird,der vor
vierungsmassnahmekann mit keiner Konser

aufgehalten werden. Um dem Raum wieder
das frische Aussehen von 1907 zu verleihen,
wurde das Seiden-Baumwollgewebe in
yon/Frankreich eins zu eins nachgewoben.L

wo-Die neue Schicht wurde in den Sommer
andbespannung gelegt.chen über die alte W

t worden und auchvierDas Mobiliar ist konser
t worden. neuerfbezüge sind erdie Stof

Dach Nord 
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